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Salz darf noch nicht zurück in die Erde
Bergwerk Gorleben: BGE wartet auf behördliche Genehmigung ihrer Rückbau-Betriebspläne
Gorleben.  Bis das erste Salz von der
Halde  in  das  ehemalige  Gorlebener
Erkundungsbergwerk  zurückkommt,
dauert es vermutlich noch. Der für den
Rückbau  verantwortlichen  Bundesge-
sellschaft  für  Endlagerung (BGE) lie-
gen nach eigener Auskunft noch nicht
alle notwendigen Genehmigungen vom
Landesamt  für  Bergbau,  Energie  und
Geologie (LBEG) vor. Dabei geht es um
den sogenannten Hauptbetriebsplan und
um sechs Sonderbetriebspläne.

BI: „Es tut sich nichts“

In den beim LBEG beantragten Plänen
ist bis hin zu Detailfragen geregelt, wie
der  Salzrücktransport  bewerkstelligt
werden soll.  Ohne Freigabe könne die
BGE nicht mit der Verfüllung in Gorle-
ben beginnen.  Dazu stehe  die  Gesell-
schaft  in  engem  Kontakt  mit  der

Behörde, um letzte Genehmigungsfra-
gen zu klären. Wann damit zu rechnen
ist, ließ die BGE allerdings unbeantwor-
tet. Mitte August hatte ein Pressespre-
cher  der  EJZ  mitgeteilt,  dass  man  es
noch  nicht  wisse.
Die  Bürgerinitiative  (BI)  „Umwelt-
schutz Lüchow-Dannenberg“ kommen-
tierte die bislang auf sich warten lassen-
den  Salzarbeiten  mit  Ungeduld.  „Der
Sommer  ist  vorbei,  doch  es  tut  sich
nichts“, lautet die Reaktion der BI. Man
sei „im Wendland in der Gorleben-Aus-
einandersetzung  äußerst  skeptisch
gegenüber Politik und Behörden gewor-
den“. Deren Sprecher Wolfgang Ehmke
geht noch einen Schritt weiter: „Es ist in
der Vergangenheit zu viel gelogen und
verdreht worden.“
Von daher läuteten bei der Bürgerinitia-
tive die Alarmglocken. Was sich auch
darin manifestiert, dass die BI sich sogar

fragt,  „ob  es  eine  Hinhaltetaktik,  gar
einen Plan B für die Nachnutzung des
Endlagerbergwerks gibt“. Zudem habe
die BI von der  BGE erfahren,  dass  es
finanzielle Engpässe gebe. Davon war
von der Bundesgesellschaft gegenüber
der  EJZ  zunächst  keine  Rede.  Auf
Nachfrage hieß es dann, die finanziel-
len Fragen seien geklärt, und dies führe
auch nicht  zu  einer  Verschiebung der
geplanten  Arbeiten.
Auf  der  Salzhalde  liegen  nach  BGE-
Angaben rund 330.000 Tonnen Mate-
rial.  Dies  passe  allerdings  nicht  mehr
vollständig  in  die  Schächte,  weil  sich
das Salz nicht mehr so kompakt einbrin-
gen lasse, wie es einst natürlich entstan-
den ist. Die BGE schätzt den anderwei-
tig zu entsorgenden Überschuss auf bis
zu zehn Prozent.

Abbildung: Seit Jahren liegt das bei Gorleben aus der Erde geholte Salz auf einer Halde in der Nähe des Bergwerks.
Nun soll es wieder unter Tage kommen.
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Originalartikel (Online Website)

… Das hat die Bundesgesellschaft für Endlagerung (BGE) dem NDR Niedersachsen auf Nachfrage
bestätigt. Nachdem der Salzstock als Atommüllendlager nicht …
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https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/lueneburg_heide_unterelbe/Kein-Atommuell-im-Salzstock-Gorleben-Verfuellen-verzoegert-sich,gorleben2216.html
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